
Ev.-luth. St. Marien-Kirchengemeinde Isernhagen
vom 1. Dezember 2012 bis 28. Februar 2013

Wir haben hier keine bleibende Stadt,
sondern die zukünftige suchen wir.

Hebräer 13,14
Jahreslosung 2013
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Es klappern die Nadeln, Späne fliegen, Fädchen werden vernäht, 
es wird gemalt gestickt und hübsch verziert.......

Neugierig? Bald ist Weihnachtsmarkt!
Ein Besuch des Standes der „Werkstatt St. Marien“ im Turm 

unserer Kirche lohnt sich bestimmt!
Wir freuen uns schon sehr darauf!

Mit herzlichen Grüssen,
Sabine Plasse und alle fleißigen „Mitarbeiter“

WERKSTATT
„St. Marien“

Sie haben Mode-Schmuck,
der Ihnen nicht mehr gefällt, 

doch anderen Freude bereiten würde?
Oder Accessoires, die nicht mehr zu Ihnen passen?

Gespendet können wir es für einen guten Zweck auf 
dem Weihnachtsmarkt verkaufen.

Bitte bis zum 12. Dezember 2012 im Pfarrbüro abgeben!
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ADVENT

Die Weihnachtsbeleuchtung ver-
breitet einen festlichen Glanz in den 
Straßen. Aus den Lautsprechern 
erklingt weihnachtliche Musik. Am 
Stand auf dem Weihnachtsmarkt 
genießen die Leute Leckereien. 
Andere schieben sich mit gestress-

A wie Arbeit: für viele Berufe ist 
jetzt Hochsaison. Auch die Haus-
frauen (und -männer) haben im Ad-
vent alle Hände voll zu tun. Hektik 
breitet sich aus. 

D wie Durchhalten: Der Count-
down läuft. Nur noch wenige Tage 
bis zum Heiligen Abend. Werde ich 
noch alles schaffen? 

V wie Verwandte: Wann lade ich 
wen ein? Und was soll ich bloß 
schenken? 

E wie Eile: Alles muss schnell ge-
hen: Einkaufen, Kekse backen, 
Päckchen packen, Karten schrei-
ben… 

N wie Nebel: Das Wetter passt zur 
Stimmung, wenn man an feuchten 
und kalten Tagen im Ort oder in der 
Stadt unterwegs ist. 

T wie Tunnel: An Feiertagen sind 
nicht wenige Menschen einsam; ein 
Gefühl wie in einem dunklen Tun-
nel. 

A wie Angebot: Gott kommt in sei-
nem Sohn zu uns. Er klopft an un-
sere Tür.

D wie Du: Mit Gott auf Du. Durch 
Jesus Christus ist eine persönliche 
Beziehung zu Gott möglich gewor-
den.

V wie Vertrauen: Vertrauen muss 
wachsen. In der Adventszeit macht 
Gott einen Schritt auf mich zu, er 
wirbt um mein Vertrauen.

E wie Erwählt: Gott hat sich für das 
Menschsein entschieden und damit 
für die Menschheit und damit auch 
für mich.

N wie Nähe: Gott will mir begeg-
nen. Ohne Vorbedingungen, egal, 
was ich mitbringe oder mit mir her-
umschleppe.

T wie Tür: „Macht hoch die Tür, die 
Tor macht weit“, heißt es im ersten 
Lied des Gesangbuches. Haben Sie 
die Tür schon für Gott geöffnet?

tem Blick und vollen Taschen durch 
die Menge. Nach Feierabend wol-
len sie noch ein paar Geschenke auf 
ihrer Liste abhaken.
Der Advent hat zwei Gesichter: Hier 
Hektik und Stress, da Begegnung 
mit Gott. Wie buchstabieren Sie den 
Advent?

Ich wünsche Ihnen und uns allen eine erfüllte Advents- und Weih-
nachtszeit!                                                          Ihr Pastor Karsten Henkmann 
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Einladung zum 
Krippenspielgottesdienst für 

Groß und Klein im Isernhagenhof
Bald ist es wieder so weit. 
Am 24.12. feiern wir die Geburt Jesu. Dann hören und sehen 
wir wieder die Weihnachtsgeschichte.
Eigentlich wie jedes Jahr, doch auch immer wieder neu und 
immer wieder anders. Und das in der Kulisse einer alten 
Scheune, im Isernhagenhof.
Wie in jedem Jahr wird dieser Gottesdienst durch unsere Kon-
firmanden vorbereitet und gespielt. 
Und musikalisch durch das  Symphonische Blasorchester 
Isernhagen untermalt. Lassen Sie sich überraschen.

Freitag, 24. Dezember
um 15.00 Uhr 

im Isernhagenhof
Wir würden uns freuen, wenn Sie kommen.

Diakon Lars Arneke

Weihnachts-Gottesdienste 
in St. Marien

24. Dezember   9.45 Uhr Heiligabend-Gottesdienst im 
  Lindenhof - Lektorin Meyer
 16.00 Uhr Christvesper - P. Wedemeyer
 18.00 Uhr Christvesper - P. Henkmann
 23.00 Uhr Christnacht - P. Henkmann
25. Dezember 10.00 Uhr Festgottesdienst zum 
  1. Weihnachtstag - P. Henkmann
26. Dezember 10.00 Uhr Festgottesdienst zum 
  2. Weihnachtstag - P. Wedemeyer 



Stiftung / Offene Kirche
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Bericht des Kuratoriums

Die Stiftung St. Marien Isernha-
gen fördert am 9. Dezember 2012, 
dem 2. Advent,  um 10:00 Uhr ei-
nen weiteren Musikalischen Got-
tesdienst. Dieses Mal können wir 
uns auf die Messiaskantorei unter 
Leitung von Guido Mürmann freu-
en. Sie wird adventliche Choräle 
singen. Die Messiaskantorei probt 
nach Auflösung der Messias-Ge-
meinde in Hannover-Buchholz jetzt 
in der Dreifaltigkeitsgemeinde in 
der List. Sie führt regelmäßig die 
großen oratorischen Werke auf und 
trägt zur Gottesdienst-Gestaltung 
in verschiedenen Gemeinden bei. 
In unserer Kirche beeindruckte sie 
anlässlich der Gründung unserer 

Stiftung mit einer Messe von Anto-
nio Lotti.

Durch einen Zuschuss der Stiftung 
konnte auch in diesem Jahr wieder 
das Figurentheater „Die Complizen“ 
zu einer Aufführung im St. Marien 
Kindergarten eingeladen werden. 
Auf dem Programm stand das The-
aterstück „Mutig, mutig“. Es erzählt 
von vier Freunden, die wahren Mut 
beweisen. Das Figurentheater löst 
bei den Kindern immer große Be-
geisterung aus.

Auf dem diesjährigen Weihnachts-
markt in Isernhagen vom 14. bis 
16. Dezember wird die Stiftung St. 
Marien wieder mit einem Stand ver-
treten sein. Wir werden dort unsere 
hausgemachten Marmeladen und 
Gelees, St. Marien Nusstorte und 
Lebkuchen anbieten und freuen 
uns auf viele Besucher.

„Mit dem 1. Advent endet 
in diesem Jahr  die Zeit, 
in der unsere Kirche 
während der Woche be-
sucht werden kann. Wie 

an den brennenden Lichtern am 
Fürbittleuchter und den Eintragun-
gen im Gästebuch zu erkennen war, 
wurde dieses Angebot gern wahr-
genommen. Ab 1. April wird wieder 
Gelegenheit dazu sein.

Aber auch in der bevorstehenden 
„dunklen“ Jahreszeit wird es immer 
wieder Möglichkeiten geben, die 
Kirche zu besuchen: bei Konzer-
ten, Veranstaltungen während des 
Weihnachtsmarktes. Unserem Team 
von „Kirchendienern“ gilt unser aus-
drücklicher Dank. Ohne sie wäre die 
Offene Kirche nicht durchführbar. 
Wir freuen uns auf Weiterführung im 
Frühjahr 2013. Eine gute Zeit!

Ihre Elke Tacke

Offene Kirche in St. Marien
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Kita St. Marien

Familiengottesdienst
Nach einer kurzen Eingewöhnungs-
phase haben wir am 30.9.2012 un-
sere neue Kollegin Silke Kornehl im 
Familiengottesdienst herzlich Will-
kommen geheißen.
Gemeinsam mit Pastor Henkmann 
und den Konfirmanden haben wir 
einen Gottesdienst rund um das 
Thema Nimm dir Zeit … gestaltet.
Erntedank
In einer schön geschmückten Kir-
che haben wir gemeinsam mit un-
serem Diakon Lars Arneke Ernte-
dank gefeiert. 
In diesem Jahr haben wir ein be-
sonders Augenmerk auf den Apfel 
gelegt. Jedes Kind hat zwei Äpfel 
mitgebracht. Der Apfel wurde be-
sungen und die Kinder haben Apfel-
chips hergestellt.
Zum Schluss haben wir noch Herrn 
Marburg eingeladen, der mit den 
Kindern frischen Apfelsaft herge-
stellt hat. Fasziniert beobachteten 
die Kinder, legten Hand an, kurbel-
ten und pressten eifrig „ihre Äpfel“ 
zu sauer-süßem Saft.
Projekttage Thema Berufe
Unter dem Motto: Was ich mal wer-
den möchte…, haben wir Eltern 

des Kinder-
gartens ein-
geladen ihre 
Berufe vorzu-
stellen. So besuch-
te uns ein echter 
Pilot in Uniform, 
ein Feuerwehr-

mann, der seinen Helm und allerlei 
Gerätschaften mitbrachte und eine 
Richterin, die mit den Kindern eine 
kleine Verhandlung nachspielte in 
Robe mit Anwalt und Zeugen.
Eine Sporttherapeutin zeigte den 
Kindern und uns, wie man am frü-
hen Morgen ratzfatz fit wird. Bei 
unserem Musiklehrer brauchten die 
Kinder echt Puste, um der Trompe-
te einen Ton zu entlocken. Was für 
den Einen wie ein Kinderspiel aus-
sah, war für den Anderen unmög-
lich. 

Action in der 

Kita St. Marien
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Kita St. Marien

Und dann waren alle Kin-
dergartenkinder einen Vor-

mittag beim Bäcker „Die Drei“. Dort 
konnten die Kinder ganz viel be-
staunen und haben Brötchen, Lau-
genkonfekt und leckeren Kuchen 
gebacken. Diese vielen Leckereien 
haben die Gruppen dann zum Ver-
zehr mit in die Einrichtung gebracht. 
Mmmhhh……sehr lecker.
Allen nochmals vielen Dank für Ihre 
Zeit und Ihr Engagement.
Weitere Aktionen:
Am 9. November feierten wir unser 
letztes Laternenfest auf dem Ge-
lände dieser Kita im Martin-Luther-
Weg. 

Am 16. November war der Vorlese-
tag. 

Am 28. November freuten wir 
uns  auf den Besuch des Figu-
rentheaters „Die Complizen“. 
Unser Dank gilt hier der St. Ma-
rien Stiftung für die finanzielle 
Unterstützung.

Anfang Dezember findet wieder 
unser Großelterntag statt.

Am 21. Dezember 2012 wird es 
einen Weihnachtsgottesdienst 
des Kindergartens mit Weih-
nachtsspiel um 16.30 Uhr in der 
Kirche geben.

Bitte merken Sie sich schon 
einmal unseren 

„Tag der offenen Tür“ 
am Samstag, 19. Januar 2013 

von 10.00 - 12.00 Uhr vor.

Action in der 

Kita St. Marien

Und so leuchtet die Welt 
langsam der Weihnacht entgegen, 

und der in Händen sie hält, 
weiß um den Segen.

von Matthias Claudius

Allen eine gute Zeit wünscht 
das Team St. Marien!

Ihre Yvonne Dorsch
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Musik in St. Marien

Samstag, 8.12., 19:30 Uhr 
Weil Weihnachten ist…

Konzert mit dem Vokal Ensemb-
le Isernhagen und den Ensemble 
Spatzen Mit traditionellen Klängen 
wie „In dulci jubilo“, einer jazzigen 
Version des bekannten „Feliz navi-
dad“ von Jose Feliciano sowie dem 
mittelalterlichen „Gaudete“ möchte 
das Vokal Ensemble Isernhagen 
das Publikum in eine weihnachtli-
che Stimmung führen. 
Mit dabei ist in diesem Jahr der Kin-
derchor des Vokal Ensembles, be-
gleitet werden die Chöre von Mar-
kus Matschkowski. Die Leitung hat 
Anne Drechsel.
Karten zum Preis von 10 Euro für 
das Konzert erhalten Sie im Vor-
verkauf bei „Böhnert“ (Burgwedeler 
Straße 126, 30916 Isernhagen HB).

Sonntag, 9.12., 10 Uhr
Musikalischer Gottesdienst mit 

der Messias Kantorei 
Adventliche Motetten und Advents-
liedsätze zu bekannten Liedern 
werden erklingen, siehe Seite 5

Freitag, 14.12., 17 Uhr
Konzert anlässlich des Weih-

nachtsmarktes 
Unter dem Motto: "Jesus und Ma-
ria" - auf der  Reise in der Kirchen-
musikgeschichte werden Martina 
Petersen (Sopran) und Markus Til-
lack (Orgel) diverse Vertonungen 
zu Gehör bringen.
Die Spanne reicht vom einfachen 
volkstümlichen Lied aus dem Mit-
telalter bis hin zur romantischen 

Arie, dazu runden Orgelwerke 
aus den verschiedenen Musike-
pochen die kirchenmusikalisch-
geschichtliche Reise ab.
Es wird Unbekanntes zu hören 
sein,  aber auch die bekannten 
Lieder der Adventszeit laden 
zum besinnlichen Zuhören und 
Mitsingen ein. Eintritt frei, Spen-
de am Ausgang erbeten

Samstag, 15.12., 15 Uhr
Konzert des Erwachse-

nenorchesters der Musikschule 
Isernhagen/Burgwedel 
An der Musikschule Isernhagen 
& Burgwedel gibt es ein projekt-
weise arbeitendes Orchester für Er-
wachsene. 
Zweck dieses etwa 20köpfigen En-
sembles ist es, Musizierende unter-
schiedlichster Leistungsstufen zu 
einem dennoch einigermaßen ho-
mogenen Klangkörper zusammen-
zufügen. 
Dabei entspricht die Besetzung 
nicht einem klassischen Sinfonieor-
chester: auch Blockflöten, Gitarren 
oder Saxophon waren schon mit 
von der Partie. 
Dirigent Roland Baumgarte arran-
giert die Stücke passend zum vor-
handenen Instrumentarium. Auch 
wird es Gelegenheit zum Mitsingen 
einiger Weihnachtslieder geben.
Wer noch spontan mitwirken möch-
te, erhält weitere Informationen un-
ter 05139/2994 oder 0177/2670219 
bzw. nach Mailkontakt an 
Roland.Baumgarte@gmx.net.
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Musik in St. Marien / Weihnachtswünsche

Samstag, 15.12., 
18:15 Uhr

Adventskonzert des MGV 
Isernhagen F.B. mit den 
angeschlossenen Chören 
"Farster Chor" und "coro di 
mattina"
Gesang und Gedichte ge-
hören zur Vorweihnachts-
zeit. Der MGV Isernha-
gen mit Frauenchor bietet 
mit seinen beiden Chören 
„Farster Chor“ und „coro di 
mattina“ seinen Gästen bei 
dem traditionellen Konzert 
auf dem Weihnachtsmarkt 

beides. Auch an diejenigen, die ge-
meinsam mit den Chören ein paar 
Lieder singen möchten, haben die 
Programmgestalter gedacht. 

Sonntag, 23.12., 10 Uhr
Weihnachtslieder-Gottesdienst 

Innerhalb des Gottesdienstes zum 
Vierten Advent wird die Gemeinde 
quasi zum "Offenen Singen" ein-
geladen. Bekannte Advents- und 
Weihnachtslieder werden in den 
Ablauf integriert. Der Chor St. Ma-
rien wird die Gemeinde dabei nach 
Kräften unterstützen.

Sonntag, 6.1.2013, 10 Uhr
Musikalischer Gottesdienst 

Musik zum Epiphanias-Fest wird 
erklingen. So gibt es zum Beispiel 
Sätze aus dem Gesangbuch, die 
der Kirchenchor im Wechsel mit der 
Gemeinde singen wird. Auch eine 
fröhliche Vertonung über die Heili-
gen Drei Könige wird zu hören sein.

Weihnachtswünsche
Einer Anregung aus der Gemeinde 
folgend möchten wir Sie in diesem 
Jahr zu einer besonderen Aktion 
einladen.
Die Weihnachtszeit und Jahres-
wechsel sind die Zeit der Wünsche.
Die Kinder schreiben Wunschzettel 
an Nikolaus und den Weihnachts-
mann, um die „richtigen“ Geschen-
ke zu bekommen. Wir wünschen 
uns  gegenseitig Gutes zum Fest 
und zum Neuen Jahr.
Mancher wünscht sich im Stillen 
vielleicht mehr als auf eine Gruß-
karte passen würde oder anderes, 
als man für Geld kaufen kann.
Wir wollen alle Wünsche ernst neh-

men und sie während der Weih-
nachtstage unter den Christbaum 
in unserer Kirche legen.
Jede und jeder ist eingeladen, ei-
nen Wunsch  auf einen Zettel ge-
schrieben zum Gottesdienst am 4. 
Advent (10:00 Uhr) mitzubringen.
In den Gottesdiensten an Silvester 
und Neujahr (jeweils 17:00 Uhr) 
werden die Wünsche dann verle-
sen.
Es wäre natürlich hilfreich, wenn ei-
nigermaßen leserlich geschrieben 
würde. Die Zettel müssen keine 
Namen enthalten.
Wer nicht möchte, dass sein 
Wunsch verlesen wird, der mache 
das bitte deutlich deutlich.

Karsten Henkmann
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Aus dem Kirchenvorstand

Zum Jahreswechsel
Mit Dankbarkeit können wir trotz 
vieler Veränderungen auf das ver-
gangene Jahr zurück blicken. 
> Die Beteiligung an der Kirchen-
vorstandswahl im März war über-
durchschnittlich gut und weil sich 
auch die Ersatzkirchenvorstehe-
rInnen aktiv in verschiedenen Gre-
mien einbringen, ist keine Stimme 
verloren gegangen. Auch die aus-
geschiedenen KV-Mitglieder enga-
gieren sich weiterhin, wie z.B. beim 
Kirchencafé und dem Verkauf der 
Waren aus fairem Handel an jedem 
letzten Sonntag im Monat oder bei 
der „Brücke“.
> Für Pastorin Harenberg, die nach 
der Geburt ihrer zweiten Tochter im 
Sommer in einem fröhlichen Got-
tesdienst verabschiedet wurde, hat 
Pastor Wedemeyer Anfang April sei-
ne Tätigkeit bei uns aufgenommen. 
Seit dieser Zeit sind aus organisa-
torischen Gründen die bisherigen 
Zuständigkeiten in den Pfarrbezir-
ken aufgehoben, wie es schon seit 
Jahren mit großem Erfolg bei den 
Konfirmandengruppen praktiziert 
wird. So betreuen beide Pastoren 
und unser Diakon Lars Arneke alle 
vier Ortsteile gleichermaßen.
> Trotz des Abrisses des Landrat-
Müller-Hauses konnten in HB wie 
gewohnt am dritten Sonnabend im 
Monat Gottesdienste gefeiert wer-
den. Das Angebot, am Sonnabend 
einen Gottesdienst zu besuchen, 
gilt nicht nur für die HBer Gemein-
demitglieder. Es ist von der Zeit her 

sicherlich gerade für Konfirman-
den eine gute Alternative für die 
begehrte Unterschrift im Kalen-
der!     
>  Nach langer Ungewissheit 
wurde am 5. November der ers-
te Spatenstich zum Neubau an der 
Alten Schule für die neue Krippe 
sowie den Umbau des denkmalge-
schützten Gebäudes zur Kinderta-
gesstätte getan. Während der Um-
bauzeit werden die Nutzer der Alten 
Schule bei Bedarf in das Martin-
Luther-Haus ausweichen, und wir 
hoffen auf ein gutes Miteinander!  
> Der von Frau Herzig mit viel Ein-
satz gegründete Kinderrhythmik-
chor ist schnell gewachsen und hat 
uns sowohl beim Gemeindefest als 
auch im Gottesdienst zum Martins-
tag sehr erfreut!
> Unserer Einladung zur Jubilä-
umskonfirmation sind 45 Jubilare 
gefolgt. Auch das Angebot,  ihre 
Goldene Hochzeit in einem Gottes-
dienst zu feiern, nahmen viele Paa-
re gern wahr.
> Statt der leider nicht mehr ange-
botenen Krabbel- und Kindergottes-
dienste haben wir einige sehr schö-
ne Familiengottesdienste gefeiert, 
in denen die Kindergartenkinder 
aktiv beteiligt waren. Ebenso wer-
den die Konfirmanden punktuell in 
Gottesdienste eingebunden.
> Zusätzlich zur beliebten Compu-
tersprechstunde, dem Seniorenge-
sprächskreis, den Frauenkreisen, 
dem Bibelgesprächskreis und dem 
Chor trifft sich seit  Oktober mitt-
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Aus dem Kirchenvorstand

wochs eine Gruppe kreativer 
Menschen in der „Werkstatt St. 
Marien“. 
Alle Aktivitäten finden im Martin-
Luther-Haus statt, dessen Um-
bau dringend notwendig ist. Die 

Planungen dafür sind abgeschlos-
sen, und wir sind zuversichtlich, 
dass dieser im kommenden Jahr 
realisiert wird, damit unser Gemein-
dehaus von ALLEN (zukünftig auch 
von den Krabbelgruppen)  genutzt 
werden kann - ohne lästige Treppen 
zur Küche und den Toiletten!  
In diesem Zusammenhang danken 
wir allen Spendern, die uns den 
Umbau ermöglichen!  

Gleichzeitig bedanken wir uns auch 
bei den vielen in den unterschied-
lichsten Bereichen unserer Gemein-
de ehrenamtlich Engagierten! Aber 
frei nach dem Spruch: „Die Kirche 
hat einen großen Magen, sie kann 
viel Ehrenamt vertragen“, freuen wir 
uns über jeden, der bereit ist, sich 
bei uns einzubringen, auch wenn 
es nur zeitlich begrenzt oder pro-
jektbezogen ist. Dies gilt auch für 
den Chor, der für jede Verstärkung 
dankbar ist. Wir freuen uns, wenn 
Sie uns ansprechen!  
Uns allen wünschen wir ein friedvol-
les Neues Jahr und erbitten Gottes 
Segen! 

Ragna v. Wulffen

Unsere Jubiläumskonfirmandinnen und -konfirmanden
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Gottesdienstkalender
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Gottesdienstkalender
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+++ Sommerfreizeit 2013 +++
(Ciao Bella)

Was gibt es Schöneres als die Vorfreude auf die 
Sommerferien 2013. Besonders bei diesem Wet-
ter. Und besonders dann, wenn die Ev. Jugend 
wieder nach Italien fährt. 2013 geht es in die Tos-
kana. Schnorcheln, eine Mountainbike-Beachtour 
und eine Kajak-Sunsettour erwarten dich.    
Natürlich steht auch der Spaß, das Treffen von 

netten Leuten, eine schöne Landschaft und auch Besinnliches auf dem 
Plan.
Unser Zeltplatz liegt diesmal in der Nähe des Städtchens Orbetello, fuß-
läufig zu einem traumhaften, feinen Sandstrand.
Orbetello ist ein kleines Städtchen mit dem typischen italienischen 
Charme. Orbetello selber liegt auf einer von drei Landzungen, die den 
Monte Argentario und das toskanische Festland verbindet. Dort befindet 
sich auch der schöne unter Pinien gelegene Campingplatz. 
Kosten wird die Fahrt 330,00 € (Ermäßigungen sind nach Absprache 
möglich)
Reisezeitraum: 29.06. - 08.07.2013
Zielgruppe: Jugendliche zwischen 14 und 17 Jahren
Team: Diakonin Hermine Jany, Diakon Martin Stadniczuk, 
           Diakon Lars Arneke
Nähere Infos und demnächst auch die Anmeldezettel gibt es bei mir:
Diakon Lars Arneke, Martin-Luther-Weg 3, 30916 Isernhagen, 
Email: lars.arneke@kirche-burgwedel-langenhagen.de 

 

Tauf - Gottesdienste
in St. Marien Isernhagen

Sonntag, 16. Dezember 11:30 Uhr
Samstag, 12. Januar 15:00 Uhr
Sonntag, 24. Februar 12:00 Uhr
Samstag, 16. März 13:30 Uhr



Gefunden von einem Gemeindemitglied, wurde dieses 
Gebet im Erntedank-Gottesdienst gelesen 

und auf vielfältigen Wunsch drucken wir es nun ab.

Neujahrsgebet
des Pfarrers von St. Lamberti zu Muenster

aus dem Jahre 1883

Herr, setze dem Überfluß Grenzen
und lasse die Grenzen überflüssig werden

Lasse die Leute kein falsches Geld machen
und auch das Geld keine falschen Leute

Nimm den Ehefrauen das letzte Wort
und erinnere die Männer an ihr erstes.

Schenke unseren Freunden mehr Wahrheit
und der Wahrheit mehr Freunde.

Bessere solche Beamte, Geschäfts- und Arbeitsleute,
die wohl tätig, aber nicht wohltätig sind.
Gib den Regierenden gute Deutsche

und den Deutschen eine gute Regierung.
Herr, sorge dafür, daß wir alle

in den Himmel kommen
- aber nicht sofort.

Hermann Kappen
(* 18.11.1818 , † 28.01.1901)
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Brot für die Welt

Der ewigen Dürre trotzen
Unter der extremen Trocken-
heit am Horn von Afrika leiden 
Millionen Menschen. In Kenia 
bringt die Anglikanische Kirche 
Kleinbäuerinnen und -bauern 
in Selbsthilfegruppen zusammen. Gemeinsam lernen sie, 
wie sie mit besserer Wasserversorgung und angepasster 
Landwirtschaft die Dürren leichter überstehen.
Mutua Nganda aus dem Dorf Kakili, ist ein Mann mit nack-
ten Füßen und einer unter den Knien ausgefransten Hose. 
Vom Ruhm seines Volkes in den Legenden ist bei ihm nichts 

übrig geblieben. Mit Ehefrau Agnes schläft er auf einer grob gezimmerten 
Pritsche. Die Schar der Kinder liegt auf Kunststoffsäcken direkt auf dem 
Lehmboden. Wenn er morgens eine Arbeit bekommt, verdient der Tage-
löhner bis zum Abend 300 Schilling, knapp drei Euro: zu wenig für seine 
große Familie. Immer schon gehörten sie zu den Ärmsten im Dorf, aber die 
extreme Trockenheit der vergangenen Jahre hat ihre Situation noch weiter 
verschlimmert. Ihre letzte nennenswerte Ernte an Mais und Bohnen holten 
sie im März 2009 ein.
Unterstützung kam von den „Ukamba Christian Community Services“ 
(UCCS), einer Organisation der Anglikanischen Kirche Kenias, die zum 
Großteil von „Brot für die Welt“ finanziert wird. UCCS betreut die beson-
ders von Mangel betroffenen Gebiete in der Ostregion des Landes. Über 
den Aufbau von Selbsthilfegruppen professionalisiert und erweitert sie die 
traditionelle Nachbarschaftshilfe. „Ziel ist es vor allem, dem Boden lang-
fristig höhere Erträge abzuringen, etwa über verbessertes Saatgut und 
angepasste Anbaumethoden“, erklärt der Projektverantwortliche Urbanus 
Mutua.

Nun haben die Mit-
glieder der Selbsthilfe-
gruppe genug Wasser, 
um ihre Gemüsebeete 
zu gießen.
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Abschied / Austeilung Brücke

Der du allein der Ewge heißt / und 
Anfang, Ziel und Mitte weißt / im 
Fluge unsrer Zeiten: / bleib du 
uns gnädig zugewandt / und füh-
re uns an deiner Hand, / damit wir 
sicher schreiten.
Der Vers aus einem meiner liebsten 
Kirchenlieder mit dem Titel „Der du 
die Zeit in Händen hast“ (EG 64) 
ging mir in den letzten Tagen und 
Wochen öfter durch den Sinn. Nach 
fast fünfjähriger Tätigkeit beende 
ich zum Jahreswechsel 2012 / 2013 
meine Organistentätigkeit in St. Ma-
rien.
Die Zeit, die ich hier an der Orgel-
bank verbracht habe, ist rückbli-
ckend wie im Fluge vergangen. Ich 
bin dankbar für die vielen schönen 
und prägenden Erfahrungen, die 
ich in den letzten Jahren sammeln 
durfte. Besonders die musikalischen 
Gottesdienste, die ich oft mit Freun-
den und Bekannten gemeinsam ge-
staltet habe, werden mir in Erinne-
rung bleiben!
Leider hat aber auch mein Tag nur 24 

Stunden, manch-
mal fliegen die Tage 
nur so an mir vor-
bei… Meine beruf-
liche Tätigkeit als 
Lehrerin am Kurt-
Schwitters-Gym-
nasium ist gerade 
durch die Inklusion 
von behinderten 
Kindern, die mir eine Herzensange-
legenheit ist, in den letzten Mona-
ten vor allen Dingen zeitintensiver 
geworden. Der „Spagat“ zwischen 
der Lehrtätigkeit an der Schule und 
der Organistentätigkeit in Isernha-
gen hat mich in den letzten Monaten 
viel Kraft gekostet, sodass ich (wenn 
auch mit einem weinenden Auge) ab 
2013 nicht mehr als hauptamtliche 
Organistin in Isernhagen zur Verfü-
gung stehen werde.
Ich wünsche Ihnen auf diesem Wege 
eine besinnliche Adventszeit, geseg-
nete Weihnachten und ein friedvol-
les neues Jahr 2013.

Franziska Jaap

Austeilerinnen und Austeiler für unsere „Brücke“ gesucht!
Viele Ehrenamtliche teilen in unserer Kirchengemeinde unseren 
Gemeindebrief aus. Manche seit 2 Jahren, andere schon über 

30 Jahre. Da kommt es immer wieder vor, dass aus Alters- oder Zeitgründen 
diese Aufgabe abgegeben werden muss. Darum suchen wir immer wieder Men-
schen aus der Gemeinde, die uns helfen, diese Lücken zu füllen. Wenn Sie sich 
also angesprochen fühlen und auch noch Zeit und Lust haben, würden wir uns 

freuen, wenn Sie sich bei uns melden unter 05139-88080. 
Vielen Dank.

Folgende Bezirke sind zurzeit verwaist:
- Burgwedeler Str. 119-130 
- Am Ortfelde 22-42 (gerade Hausnummern)
- Am Ortfelde 25-47 (ungerade Hausnummern) 
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Regelmäßige Veranstaltungen

wöchentlich
  Krabbelgruppen 
  Informationen über: 
  Gesa Jung, Tel. 0511-37369310
Montag 15.00 Kinderchor für 5-6jährige / Martin-Luther-Haus
 15.30 Kinderchor für 7-9jährige / Martin-Luther-Haus
   (Leitung Sabine Herzig, Tel: 0511-650110) 
Dienstag   9.30 PC-Sprechstunde für Senioren
  Martin-Luther-Haus / Pause 12.12.12 -07.01.2013
  (Leitung: Klaus Gerloff)
Mittwoch 17:00   WERKSTATT St. Marien (Leitung Sabine Plasse)
 19.30   Kirchenchor  in KB / Martin-Luther-Haus
   (Leitung:  Roland Baumgarte)

    zweimal im Monat
Dienstag 19.00   Bibelgesprächskreis in KB / Martin-Luther-Haus
   jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 
   4. + 18. Dezember / 8. + 22. Januar
  12. + 26. Februar
   (Leitung:  Pastor Henkmann) 
Mittwoch 18.00 Jugendgruppe in KB / Jugendraum
   5. + 18. Dezember / 9. + 23. Januar
   6. + 27. Februar
   (Leitung: Diakon Lars Arneke)
Donnerstag 15.00   Senioren-Gesprächskreis KB / Martin-Luther-Haus  
   13. Dezember / 10. + 24. Januar / 7. + 21. Februar
   (Leitung: K. Stobbe)

    einmal  im  Monat
Dienstag 15.00   Frauenkreis in KB / Martin-Luther-Haus
   11. Dezember / 12. Februar
  (Leitung:  R. Krause)
Freitag 15.00   Frauenkreis in HB (Leitung: M. Wöbke)
  4. Januar / 1. Februar / 1. März 
   in der Begegnungsstätte HB, Burgwedeler Str. 141
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Dies und Das

Termine vom Männerkreis
Großburgwedel

Gemeindehaus St. Petri, Küstergang 2
20.12. Weihnachtsfeier (Fam. Küttner)

17. Januar / 21. Februar 2013
jeweils um 19:30 Uhr

Leitung  P. A. Böger

Der nächste Weltgebetstag 
findet am Freitag, 1. März 2013 

um 19.00 Uhr in St. Paulus in Großburgwedel statt. 
Thema: 

"Ich war fremd - ihr habt mich aufgenommen" (Mt 25,35) 
Die Gebetsordnung kommt aus Frankreich.

Im April 2013 bieten wir unseren 
neuen Schulungskurs zur ehren-
amtlichen Begleiterin oder zum 
Begleiter in der Ambulanten Hos-
pizarbeit an. Dazu findet eine Infor-
mationsveranstaltung am 06. Feb-
ruar um 19 Uhr in den Räumen des 
Ambulanten Hospizdienstes statt. 
Der Kurs dauert bis November und 
wird von einer qualifizierten Kurslei-
tung begleitet. 

Zum Konzept des Kurses gehört ein 
selbsterfahrungsorientiertes Lernen 
in der Gruppe. Unter anderem wer-
den persönliche Erfahrungen mit 
Tod und Sterben, sowie die Gefühle 
im Hinblick auf die eigene Sterb-
lichkeit reflektiert. Voraussetzungen 
sind die Bereitschaft zur ehren-

Schulungskurs 2013 
zur/m ehrenamtlichen Begleiterin/Begleiter

im Ambulanten Hospizdienst
amtlichen Mitarbeit, regelmäßigen 
Kursteilnahme und die Fähigkeit 
zur Selbstreflektion. 

Dieser Kurs ist nicht nur ein Ge-
winn, weil er Hilfe für das Leben 
anderer Menschen bringt, sondern 
wird auch das eigene Leben ver-
ändern und bereichern.  Bei allen 
Fragen steht Ihnen Ute Rodehorst, 
Koordinatorin des Hospizdienstes, 
zur Verfügung.

Unsere Bürozeiten sind dienstags 
von 9 - 12 Uhr und donnerstags von 
17 - 19 Uhr.

Tel:  05139-9703431 Fax: 05139-
9703431 Mail: ambulanter.hospiz-
dienstbiw@htp-tel.de
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Freud und Leid



Seite 21

Freud und Leid
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Kontakt

Ev.-luth. St. Marien-Kirchengemeinde Isernhagen

Pfarramt I
Pastor Karsten Henkmann 
Martin-Luther-Weg 3
30916 Isernhagen KB
Tel.: 05139 / 88 08 4 
e-Mail: karsten.henkmann@kirche-isernhagen.de

Kirchenbüro  
Angelika Graf   
Martin-Luther-Weg 3
30916 Isernhagen KB
Tel.: 05139 / 88 08 0 • Fax: 88 08 6
e-Mail: KG.Marien.Isernhagen@evlka.de

Pfarramt II 
Pastor Carsten Wedemeyer
Martin-Luther-Weg 3
30916 Isernhagen
Tel.: 0157 - 37 11 60 02
e-Mail: carsten.wedemeyer@gmx.de

Kinder- und Jugendarbeit
Diakon Lars Arneke
Tel.:  0151-10 14 65 97 
e-Mail: lars.arneke@kirche-burgwedel-langenhagen.de

Kindergarten
Leiterin: Yvonne Dorsch  • Martin-Luther-Weg 1• Isernhagen KB
Tel.: 05139 / 88 33 1• e-Mail: kita.marien@kirche-isernhagen.de

Gemeindehaus in KB
Maria Dietrich • Tel.: 05139 / 61 61

Kirchenmusik
Chorleiter: Roland Baumgarte • Tel.: 05139 / 29 94
Kinderchor: Sabine Herzig • Tel.: 05139 / 88 331 oder 0511 / 65 01 10 

Kirchenvorstand
Ragna v. Wulffen • Tel.: 0511/73 57 57

Küsterin
Bianca Uhlig • Tel.: 05139 / 95 09 014  

Öffnungszeiten:
Montag:          9.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch:     17.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag:  10.00 - 13.00 Uhr

Internet:
www.stmarien-Isernhagen.de

Friedhofsangelegnheiten:
Mittwoch:     10.00 - 12.00 Uhr
Angela Palczewski • Tel.: 05139-88 08 0

Stiftung St. Marien Isernhagen
Vorsitzender des Kuratoriums:
Prof. Dr. Harald Riedel 
Tel.: 05139 / 89 17 06
Stellv. Vorsitzender:
Dr. Wilfried Besch
Tel.: 0511 / 73 84 11
Konto-Verbindung:
Hannoversche Volksbank eG
BLZ  251 900 01  
Konto-Nr. 48 138 03 700
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Rückblick Konfirmandenfreizeit 2012

Rückblick auf die Konfirmanden-
freizeit vom 22. - 26. Oktober 2012
4 Tage Osterode, mit 51 Konfir-
manden und 10 Betreuern (darun-
ter auch Pastor Karsten Henkmann 
und Diakon Lars Arneke).
Unsere alljährliche Konfirmanden-
freizeit in den Herbstferien ist vor-
über und wir können sagen: es war 
wieder sehr schön!!! Tolle Konfir-
manden und tolle Teamer.  
4 Tage lang haben wir uns wichtigen 
Themen gewidmet. Abendmahl, 
Gott und Gottesbilder. In immer 
wieder neuen Kleingruppen wurde 
kreativ und inhaltlich den Themen 
„zu Leibe gerückt“.
Gruppendynamisch wurde über 
Hölzer gelaufen und die Kugel ins 
Rollen gebracht. Auch drei Taufen 
wurden bei Fackel und Lagerfeuer 
vollzogen.

Wir sind wieder da!!

Fazit war: Es hat Spaß gemacht 
und wir haben viel gelernt. Alle Tea-
mer, auch wenn sie nicht immer viel 
Schlaf bekommen haben, würden 
und wollen wieder mitfahren. Noch-
mals Danke!
Und Neue haben sich aus den Rei-
hen der Konfirmanden auch schon 
gemeldet.



Rund um den Weihnachtsmarkt in St. Marien
Freitag, 14. Dezember
15:00 bis 20:00 Uhr  Weihnachtsmarkt
17:00 Uhr Adventskonzert: M. Petersen, Sopran; M. Tillack, Orgel
 „Jesus und Maria“ - auf der Reise in die Kirchenmusik-
 geschichte
20:00 Uhr  Ökum. Gottesdienst mit ökum. Projektchor mit
 Pastor Wedemeyer & ökumenisches Team  
 im Anschluss gemütliches Beisammensein im 
 Martin-Luther-Haus

Samstag, 15. Dezember 
15:00 bis 20:00 Uhr  Weihnachtsmarkt
15:00 Uhr Adventliche Musik des Erwachsenenorchesters der 
 Musikschule Isernhagen und Burgwedel 
 (Leitung Roland Baumgarte zum Teil mit Gesangsunter-  
 stützung durch das Publikum)
18:15 Uhr Adventskonzert des MGV Isernhagen FB mit den ange- 
 schlossenen Chören „Farster Chor“ und 
 „coro di mattina“ ebenfalls zum Teil zum Mitsingen

Sonntag, 16. Dezember
10:00 Uhr  Gottesdienst zum 3. Sonntag im Advent 
 mit Lektor Sebastian Heim
11:30 Uhr  Taufgottesdienst mit Pastor Henkmann

14:00 bis 20:00 Uhr  Weihnachtsmarkt

Auch in diesem Jahr werden wir als Kirchengemeinde wieder einen Stand 
auf dem Weihnachtsmarkt haben, bei dem wir zugunsten von „Brot für die 
Welt“ u. a. Waren aus fairem Handel, günstige Überraschungsgeschenke 
und die beliebte Kürbissuppe verkaufen werden. Lassen Sie sich über-
raschen!
Außerdem wird folgendes angeboten:
 vorn im Turmraum der Kirche
 Büchertisch; Schmuckverkauf und erstmalig Verkauf von liebevoll
 Selbstgemachtem aus der „Werkstatt St. Marien“ (Leitung Sabine Plasse)
 in der Taufkapelle: Kinderbastelecke mit Bastelangeboten für Kinder
 (Leitung Lars Arneke)


